
  

 Mädchen wollen zur DM nach München  
 
 KEGELN, Landesliga – weibliche Jugend U18:   
 
 Am Sonntag gewann die weibliche U18 des SKV Plauen das Landesligapunktspiel beim  
Hohnstädter SV deutlich mit 1724 zu 1639 Punkten. Auch beim zweiten Gastspiel im 
Grimmaer Vorort innerhalb von zwei Wochen spielten die Mädchen wie aus einem Guss.  
Angeführt von Anna Müller, die hervorragende 461 Kegel zu Fall brachte, zeigten auch 
Nicole Goller (418) und Lisa Reuter (420) sehr guten Kegelsport. Besonders hervorzuheben 
ist die Leistung der erst 14 jährigen Jessica Goller mit 425 Kegeln. Sie musste kurzfristig die 
erkrankte Saskia Hoppe ersetzen, welche beim ersten Duell in Hohnstädt mit Bahnrekord 
geglänzt hatte.                                                                                                                                     
Nach dieser Leistung müssen nun auch die verantwortlichen Übungsleiter die bisher 
gepflegte Euphoriebremse wohl verlassen. Die fünf Mädchen, im Schnitt erst 16 Jahre alt, 
haben nun endgültig das große Ziel München fest ins Visier genommen. Dort finden am 
Pfingstwochenende die Deutschen Jugendmeisterschaften statt. Vorraussetzung für die 
Teilnahme ist der Sachsenmeistertitel. Im Moment beträgt der Vorsprung auf Verfolger 
Königsbrück nur magere zwei Punkte.  
 
 

     Jungen gelingt Sensation  
 
 KEGELN, Landesliga – männliche Jugend U18:   
 
 Die Jungen des SKV Plauen haben am 7.Spieltag der Landesliga ihr Heimspiel gegen 
den Post SV Leipzig sensationell mit 1735 zu 1714 Punkten gewonnen. Bisher hatten die 
Vogtländer erst einen Sieg erringen können, die Leipziger hingegen reisten als 
ungeschlagener Tabellenführer in Plauen an.  
Endlich gelang es einmal allen vier eingesetzten SKV-Jungen die 400er Marke zu 
überspielen. 
Bei Halbzeit lag man auch deshalb nur knapp mit 9 Kegeln im Rückstand. Im zweiten Teil 
spielte Stefan Großer (436) wie gewohnt auf hohem Niveau. Über sich hinaus wuchs diesmal 
William Remus, der mit  468 Kegeln einen neuen Bahnrekord in den Wettiner Stuben 
markierte. Da die Leipziger mit 434 und 440 Punkten ebenfalls sehr stark spielten, konnte 
sich der „Willi“ als echter Matchwinner feiern lassen.                                                                              
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